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[1] Wohlgeborener Herr!
Da Herr Professor Bobrik auf Ihre gewichtige Empfehlung hin an die hiesige Hochschule berufen 
worden, so ziemt es sich, daß ich Sie nun auch von dem Erfolg benachrichtige. Der Erfolg ist von der 
Art, daß wir Ihnen nur danken können. Gleich das erste Auftreten des Herrn Bobrik erregte so großes 
Aufsehen, daß eine Menge Hospitanten aus allerley Bürgern und Einwohnern Zürichs herbeyströmten. 
Von diesen vermögen freylich wenige, ihn als Philosophen zu beurtheilen, alle aber beloben, manche 
bewundern seinen Vortrag, seine Darstellungsgabe, seine Gewandtheit, welche letztere [2] sich öfters 
bey Geschäftsmännern, selten aber bey Philosophen statt findet. Hiermit ist die Stellung des Herrn 
Bobrik nicht nur gesichert, sondern dessen Aussichten sind glänzend zu nennen, so fern das Personal 
der Studierenden, bis jetzt freylich nur auf 150. gestiegen, sich im Lauf der nächsten Jahre hinlänglich 
vermehrt. Vorher aber, d. h. schon im nächsten Semester, wird Herr Bobrik für hiesige Einwohner 
Vorlesungen eröffnen können und auch wollen, da mit Sicherheit vorauszusehen ist, daß dieselben 
zahlreich und zwar auch von den ersten Staatsmännern und Gelehrten werden besucht werden.
Hochachtungsvoll
Hs Georg Nägeli
wegen Unpäßlichkeit nicht eigenhändig
Zürich, den 17  May 1833
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